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Kupferband Bedarf ermitteln

Erste Möglichkeit das Kupferband auszulegen:

Anwendungsfall: große, eher quadratische Flächen

Zweite Möglichkeit das Kupferband auszulegen:

Anwendungsfall: eher kleinere oder in die Länge gezogene Flächen

Grundfläche 400 m² bei jeweils ca. 20 Meter Seitenlängen, alle 5 Meter Kupferband
auslegen und am Rand mindest. 30 cm hochstehen lassen, ergibt:
6 Bahnen x 20,6 lfm = 123,6 lfm auf dem Boden
Gesamtbedarf also mindestens: 123,6 lfm, das entspricht 7 Rollen Kupferband bei 20

lfm/Rolle
10 - 20 % Zuschlag sind empfehlenswert, um
möglicherweise höhere Überstände oder Ähnliches
auszugleichen

Faustregel bei Gitterauslegung: pro m² 0,5 lfm Kupferband entspricht „der sicheren Seite“.

Häufig genutzte Möglichkeiten zum
Anschließen der Ableitung:

- Heizkörper
- Häufig CNC Maschinen
- Steckdosen

Es ist zu empfehlen das Auslegen
der Kupferbänder mit dem
Elektriker abzusprechen, der die
Kupferbänder an die Erdung
anschließt.

Grundfläche 20 lfm Länge x 5 lfm Breite = 100 m² (Ableitstellen nicht weiter als 5 m entfernen)
Das Kupferband kann, wie oben dargestellt fächerartig, an unterschiedlichen, möglichst
gleichmäßig verteilten Stellen ausgelegt werden. Ein „Ableitpfeil“ ist ca. 1 m(kann noch etwas
verlängert werden) lang + 30 cm Überstand und sechs Fächer á ca. 30 cm, ergibt Kupferband pro
Ableitpfeil ca. 3,1 lfm, hier mal 5 = 15,5 lfm plus ca. 30 % Sicherheitszuschlag (da Grundbedarf
hier eher gering ist, ist ein höher Zuschlag anzuraten) = 20,15 lfm = ca. 1 Rolle


